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Liebe Spielbergerinnen!
Liebe Spielberger!

	■ Das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu. 
Wie gerne würde ich über eine Art Rückkehr 
in eine gewisse Normalität sprechen, doch 
auch in den letzten Wochen wurden viele 
unserer Pläne aus bekannten Gründen wie-
der buchstäblich auf den Kopf gestellt. Ein 
regelmäßiger Informationsaustausch und ein 
ständiger Dialog mit Ihnen, sind mir äußerst 
wichtig. Im Rahmen der verschiedensten 
Spielberger Jahresabschlussfeiern gab es im-
mer Zeit und Raum, um persönliche Worte 
fernab des Alltags mit Ihnen zu wechseln. Ich 
bedauere sehr, dass beliebte Veranstaltungen, 
wie z.B. die Seniorenweihnachtsfeier oder der 
Spielberger Adventmarkt, nun auch heuer 
nicht stattfinden können. 

Umso mehr freue ich mich darüber, in der 
vorliegenden Ausgabe auch zahlreiche positi-
ve Nachrichten mit Ihnen teilen zu können. 
Ein Beweis dafür, was durch einen besonde-
ren Zusammenhalt, auch in Zeiten wie diesen 
alles gemeinsam erreicht werden kann. Ein 
Highlight ist sicher die Eröffnung unserer 
topmodernen Kinderbetreuungseinrichtung.
(Siehe Bericht Seite10-11). 

Auch die Entwicklung unseres Gewerbeparks 
konnte erfolgreich vorangetrieben werden.  
Dies sind wichtige Meilensteine für die weite-
re Etablierung eines attraktiven Lebens- und 
Wirtschaftsstandorts.

Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Liebe Spielbergerinnen! 
Liebe Spielberger!

Wir leben in einer Zeit, die von Dynamik und 
Wandel geprägt ist und werden auch in den 
kommenden Jahren immer wieder vor neuen 
Fragen durch globale Herausforderungen ste-
hen. Ich versichere Ihnen, dass ich stets mein 
Bestes geben werde, um zielführende Antwor-
ten zu finden und diese in die Tat umzusetzen. 
Wir stehen vor einer herausfordernden, aber 
auch chancenreichen Zukunft! Lassen Sie uns 
diese im Zeichen von „Unser Spielberg“ mit 
Zuversicht gemeinsam gestalten. 

Immer für Sie da:

Beim Sprechtag nach telefonischer 
Terminvereinbarung in der Stadt-
amtsdirektion,  per E-Mail an
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: 03512 / 75 230-13

oder auf Facebook: 
          /manfred.lenger

Besuchen Sie uns auch auf

Stadt Spielberg

Ich wünsche Ihnen, Ihren Fami-
lien und Freunden viel Gesund-
heit, Harmonie und Kraft für die 
bevorstehenden Feiertage und 
das neue Jahr 2022. 



	■ Nach Auftragsvergabe 
der Planungsleistungen für die 
Sanierung der Bahngleisüber-
führung Lind, erfolgte am 28. 
Oktober 2021 der Startschuss 
für die Neuerrichtung des 
Tragwerkes bei der Brücke. Bei 
einem Startgespräch mit Ver-
tretern der Österreichischen 
Bundesbahnen und der aus-
führenden Planungsfirma IKK 
Engineering GmbH, wurden 
vorab sämtliche Planungs- 
und Bauabschnitte für die Sa-
nierung festgelegt. 

Ausblick 2022:
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Spielberg baut auf Verkehrssicherheit 
Erfolgreiche Realisierung zahlreicher Straßenbauprojekte

Kreisverkehr Gewerbepark
	■ Mit dem neuen Kreisverkehr wird 

allem voran die Verkehrssicherheit erhöht 
und gleichzeitig die weitere Entwicklung 
des Gewerbeparks unterstützt. In einem 
weiteren Bauabschnitt wurden auch Lei-
tungen für eine neue Aufschließung bei 
der Erweiterung des Gewerbegebietes rund 
um die Spielberger Playworld errichtet.  

Weyernstraße
	■ Das Bauvorhaben „Wey-

ernstraße“ gliedert sich in zwei 
Bauabschnitte, wobei mit der 
Kanalisation und einer neuen 
Wasserleitung im Gebiet „An 
der Mur“ und „Bachzeile“ ge-
startet wurde. 

Im weiteren Zuge wurde die 
Oberflächenbewässerung samt 
Straßenbeleuchtung entlang 
der „Weyernstraße“ neu gegra-
ben und eingelegt. Im zweiten 
Bauabschnitt werden auch die 
Wasserleitung und die Oberflä-
chenentwässerung in der „Pau-
sendorferstraße“, beginnend von 
der Kreuzung „Weyernstraße“ 
bis zur Bahngleisunterführung, 
neu errichtet. Die Arbeiten die-
ses Bauabschnitts werden witte-
rungsbedingt im Frühjahr 2022 
fertiggestellt.
 

Unterer Bahnweg
	■ Die nächste Straßensanierung 

erfolgte im Gemeindegebiet Lind. 
Hierzu wurde auch ein neues Ge-
werbegebiet aufgeschlossen,  inklu-
sive sämtlicher Anschlussleitungen 
sowie eines neuen Asphaltbelages.  

Poststraße
	■ Im Frühjahr 2021 startete der 

Straßen- und Leitungsbau in der Post-
straße. Es wurden Leitungen (z.B. Stra-
ßenbeleuchtung, Wasser- und Kanal-
leitungen) saniert und teilweise neu 
verlegt. Beginnend von der VS Maßweg 
bis zur Kreuzung im Bereich des Spar-
markts Duller, wurde ein neuer Stra-
ßenbelag aufgetragen.

Gesamtkosten:
ca. EUR 157.000,–

Kreisverkehr:
ca. EUR 380.000,-

Aufschließungsstraße: 
ca. EUR 145.000,-

Gesamtkosten:
ca. EUR 612.000,–



In weiteren Bauabschnitten werden 
die Betonwiderlager der Brücke 
adaptiert sowie ein neues Brücken-
tragwerk aus Stahlbetonfertigteilen 
eingehoben werden. Die Gesamt-
fertigstellung inklusive sämtlicher 
Anschlussarbeiten wird ca. bis ins 
Frühjahr 2023 andauern. 

Nach der Demontage der beste-
henden Holzbrücke wird es eine 
weiträumige Umleitungsstrecke 
über das Gemeindegebiet Spiel-
berg geben. 

Neue Bahngleisüberführung
in Lind im Entstehen

Ausblick 2022:

Gesamtkosten: 
ca. EUR 760.000,–
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Spielberg baut auf Verkehrssicherheit 
Erfolgreiche Realisierung zahlreicher Straßenbauprojekte

Der weitere Ausbau unserer Infra-
struktur und die Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit in Spielberg sind 
strategisch zentrale Themen unserer 
Stadtentwicklung. Wie Sie sehen, 
konnten wir im Jahr 2021 mit verein-
ten Kräften essentielle Straßenbaupro-
jekte vorantreiben, zahlreiche Ver-
kehrswege sanieren und bedeutende 
Verkehrssicherheitskonzepte in die Tat 
umsetzen. Und wir haben noch viel 
vor! 
 
Die wertvollen Arbeiten zur weiteren 
Verbesserung der Spielberger Verkehrs-
wege bringen natürlich auch immer 
wieder Umleitungen und Umwege 
mit sich. Deshalb möchte ich mich an 
dieser Stelle gerne bei allen Anrainern 
und Verkehrsteilnehmenden für das 
entgegengebrachte Verständnis bedan-
ken!

(Bgm. Manfred Lenger)

	■ Der sichere Schulweg 
für Kinder   liegt mir besonders 
am Herzen.  Entlang der Post-
straße im Bereich der VS Maß-
weg wurden somit rechtzeitig 
vor dem Start des neuen Schul-
jahres Straßenmarkierungen 
vorgenommen, welche die Ver-
kehrsteilnehmenden auf unsere 
Bildungs- und Betreuungsein-
richtungen aufmerksam machen 
sollen. Ich bitte Sie um entspre-
chende Rücksichtnahme auf un-
sere Jüngsten.

Neue Boden-
markierungen
für mehr Sicherheit

Gesamtkosten:
ca. EUR 665.000,–



Ein herzliches Dankeschön für den außerordentlichen Einsatz zum Wohle der Stadtgemeinde Spielberg

Verabschiedung Gemeinderatsmitglieder

	■ Im Rahmen der Gemeinderatssitzung 
im September durfte ich mich bei Helmut 
Koßmayr und Gerhard Lintschinger (nicht 
am Bild) für ihren äußerst wertvollen Beitrag 
zur positiven Entwicklung der Stadt Spielberg 
bedanken! Die Zusammenarbeit gestaltete 
sich ausgesprochen angenehm und war über 
die Parteigrenzen hinaus von großem Respekt 
geprägt, stets mit dem Ziel vor Augen, sämt-
liche kommunalpolitischen Themen zielfüh-
rend und zukunftsweisend zu bearbeiten.

Ich wünsche den ausgeschiedenen Gemeinde-
räten für ihre Zukunft alles erdenklich Gute!  

 

Danke lieber Helmut Koßmayr
für deinen großartigen Einsatz 
über Jahrzehnte! 

Gleichzeitig durfte ich Eva Binder- 
bauer und  Christoph Gruber im  
Gemeinderat angeloben.
Ich freue mich auf eine erfolgreiche  
Zusammenarbeit!

6 D E R  B Ü R G E R M E I S T E R  Z U M  G E S C H E H E N

Kurz notiert: 
 

Startschuss für
Sanierung
Pausendorferbach

	■ Ich freue mich sehr, dass der Sanie-
rung des Pausendorferbaches nach mehr-
jährigen Bemühungen nun nichts mehr im 
Wege steht.

Geschenkgutscheine
für alle Kulturveranstaltungen 2022 
im Kultur im Zentrum, Spielberg
Vorfreude ist immer noch die schönste Freude!  
2022 wartet wieder ein hochkarätiges Kulturprogramm auf  
unsere Gäste. Mit den brandneuen Spielberger Kulturgutscheinen  
verschenken Sie ein besonderes und einzigartiges Erlebnis. 

Kontaktlos unter 0676 847523 224 oder unter info@kultur.spielberg.at
Wir schicken Ihnen die Gutscheine auch gerne zu.

SPIELBERG
Kultur im Zentrum

Kultur- und Kartenbüro  •  Marktpassage 1B1  •  8724 Spielberg
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Ein Leben
für die Kultur

Mit Rudi Weißenbacher tritt  eine angesehene Persönlichkeit  
der steirischen Kulturlandschaft in den wohlverdienten Ruhestand.

Lieber Rudi! 

Ich bedanke mich 
als Bürgermeister für dein 
rastloses Schaffen und  
deine grenzenlose Liebe 
zu diesem Beruf.

Wir wünschen Dir 
für diesen neuen 
Lebensabschnitt alles 
erdenklich Gute, viel Glück 
sowie vor allem 
Gesundheit.

	■ Als junger und engagierter Jugend-
zentrumsleiter startete der 1958 geborene 
Rudi Weißenbacher seine von Erfolg gekrönte 
Karriere in Spielberg. Bereits Ende der 1980er 
übernahm die damalige Marktgemeinde dank 
seines enormen Engagements eine Vorreiter-
rolle in der steirischen Jugendarbeit.

Noch Jahre vor Bau des heutigen Wirtschafts-
zentrums folgte Rudi seiner Berufung und 
organisierte erste Kulturveranstaltungen. Mit 
absoluter Starbesetzung!
Damals noch im Turnsaal der Volksschule 
Maßweg zu Gast, sorgten Größen wie bei-
spielsweise Otto Schenk für ein restlos begeis-
tertes Publikum.

Mit Eröffnung des ‚Kultur im Zentrum‘ 1995 
konnte schließlich ein stabiler Rahmen für 
Konzerte, Kabarettabende, Lesungen und 
Vereinsveranstaltungen geschaffen werden. 
Eine Grundlage, die es Rudi – mittlerweile 
Kulturamtsleiter - ermöglichte, mit einem all-

jährlich hochkarätigen Programm über Jahr-
zehnte hinweg das kulturelle Geschehen bis 
weit über unsere Gemeindegrenze hinaus zu 
prägen. 

In der heimischen Kulturszene bestens be-
kannt und überaus beliebt, genoss unser lang-
jähriger Kulturchef stets einen hervorragen-
den Ruf. Geschickt nutzte er sein Netzwerk, 
um für unvergessene Veranstaltungshigh-
lights mit viel Prominenz zu sorgen.

Das 25 Jahre Jubiläum unseres Kultur- 
zentrums erfüllte uns daher mit besonderem 
Stolz. Durch die andauernde Pandemie über-
schattet, konnte dieses zu unserem Bedauern 
nicht wie ursprünglich geplant gefeiert wer-
den.

Auf eigenen Wunsch wechselte unser ge-
schätzter Kulturamtsleiter nun nach 32 Jahren 
im Gemeindedienst in den mehr als verdien-
ten Ruhestand.
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Tagesordnung
Gemeinderatssitzung vom 23. September 2021

Öffentliche Sitzung
1.	 Bericht des Bürgermeisters

2.	 Beschlussfassung Verbücherung Vermessungsurkunde 
DI Kurt Oreschnik vom 11.03.2021

3.	 Beschlussfassung Verbücherung Vermessungsurkunde 
DI Kurt Oreschnik vom 26.01.2021

4.	 Beschlussfassung Verbücherung Vermessungsurkunde 
DI Rainer Urbanz vom 31.08.2020

5.	 Mittelschule Spielberg - Beendigung des Baurechts- und Leasingvertrages 
und Ankauf des Gebäudes mit Stichtag 30.11.2021

6.	 Vereinbarung Übernahme Wasser- und Kanalleitung  
Kurt Schindelbacher

7.	 Fortführung des Projekts Prävention 2020/Bildung 2030 
(Neuromotorisches Lernen)

8.	 Ankauf Software Funkwasserzähler

	■ Die Mittelschule Spielberg wur-
de im Jahr 1986 ihrer Bestimmung 
übergeben. Die Mittelaufbringung zur 
Abdeckung der Errichtungskosten in 
Höhe von rd. EUR 2.900.000,00 erfolg-
te neben entsprechenden Landesför-
derungen gemäß vertraglicher Verein-
barung über ein Finanzierungsleasing 
auf Kautionsbasis mit der Epsilon – 
Grundverwertungsgesellschaft m.b.H. 
Der Ablauf der vertraglichen Leasing-
dauer ist mit 30.11.2021 erreicht. 

Zur rechtmäßigen Übernahme dieser 
Liegenschaft ins Eigentum der Stadt-
gemeinde Spielberg sind nunmehr 

	■ Kinder, Lehrer*innen und Päda-
gog*innen zeigten sich durch die Integra-
tion des „Neuromotorischen Lernens“ in 
den Schul- und Kindergartenalltag bereits 
in den Vorjahren begeistert. Die Umset-
zung des Projekts „Prävention 2020/Bildung 
2030“ wurde im letzten Schuljahr teilweise 
leider durch Corona-Maßnahmen beein-
flusst. Nun wurde der Beschluss gefasst, die 
Umsetzung des Projekts auch im Schul- und 
Kindergartenjahr 2021/22 weiterhin zu er-
möglichen.
 
Einen kleinen Einblick in die praktische 
Umsetzung gibt es auch im Bericht der  
VS Lind auf Seiten 20-21.

	■ Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom 17. Dezember 2020 einstimmig 
den Grundsatzbeschluss gefasst, die beste-
henden Wasserzähler gegen solche mit einer 
Funkauslesefunktion zu ersetzen. Zur Aus-
lesung der neuen Funkwasserzähler bedarf 
es auch einer entsprechenden Software. Auf 
diesem Gebiet verzeichnet die Software der 
Firma Symvaro GmbH, mit Sitz in Klagen-
furt, erhebliche Alleinstellungsmerkmale.
 
Die Kosten der Software:

1.	 Einmalige Installationskosten/ 
Kauf der Lizenz 	 EUR 3.189,00

2.	 Jährlich anfallende Kosten
	 bei Vollausstattung des  

Gemeindegebiets mit Diehl-Funkzäh-
lern 	 EUR  3.858,40

	 (Die Preise verstehen sich exkl. USt.)

Der Ankauf der Software der Fa. Symvaro 
GmbH wurde am 23. September 2021 ein-
stimmig beschlossen. 

Ankauf Software
Funkwasserzähler

Gebäudeankauf MS Spielberg
die vertragliche Beendigung des am 
22.08./13.10.1983 geschlossenen Bau-
rechtsvertrages sowie der Kaufvertrag 
durchzuführen.

Der Ankauf der Liegenschaft erfolgt 
vertragskonform zu einem Kaufpreis 
von EUR 543.540,82. Dieser Betrag 
entspricht exakt dem bisher im Zuge 
der laufenden Leasingraten angespar-
ten Kautionsguthaben, sodass aus die-
sem Titel mit Ausnahme der Vertrags-
errichtungs- und -abwicklungskosten 
keine weiteren Zahlungsverpflichtun-
gen für die Stadtgemeinde Spielberg zu 
erwarten sind.

Fortführung
des Projekts
Prävention 2020/
Bildung 2030
(Neuromotorisches Lernen)
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Ankauf Software
Funkwasserzähler

  

 
 

Tagesmütter  
 

gesucht!  
 
 
Sie möchten als Tagesmutter im Bezirk Murtal arbeiten und haben dazu 
Fragen? 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter bzw. Ihr Mail an: 
 
Volkshilfe Sozialzentrum Murtal 
Einsatzstelle Knittelfeld – Bereichsleitung Kinderbetreuung/TM 
z.H. Ingeborg Waltenberger 
Mozartstraße 11, 8720 Knittelfeld 

T: +43 03512 71629 

M: sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at 

Der Gemeinderat
der Stadtgemeinde Spielberg
wünscht allen Bewohner*innen von Spielberg

Der Bürgermeister
Manfred Lenger

ein fröhliches Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!
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	■ Als Wohlfühl-Wohnstadt mit einer 
hochwertigen Lebensqualität für Familien 
mit Kindern investiert die Stadtgemeinde 
Spielberg in die Zukunft ihrer Jüngsten. Am 5. 
November 2021 wurde mit der offiziellen Er-
öffnung des neuen topmodernen Kindergar-
tens inkl. Kinderkrippe ein wahres Leucht-
turmprojekt vollendet.

Bis zu 40 Kinder werden zukünftig in einer 
neuen Einrichtung im Spielberger Ortsteil 
Maßweg ganzjährig unter der Leitung der 
Volkshilfe betreut. Die modernen Räumlich-
keiten umfassen rund 650 m² und sind für 25 
Kindergarten- und max. 14 Kinderkrippen-
plätze für ein- bis dreijährige Kinder ausge-
legt. Die Nachfrage für Betreuungsplätze in 
der insgesamt über 1.400 m² großen Spiel-
berger „Blumenwiese“ ist bereits sehr hoch.

Feierliche Eröffnung  der topmodernen 
Spielberger Blumenwiese 

Stadtgemeinde Spielberg schafft rund 40 zusätzliche Kinderbetreuungsplätze und setzt neue Standards 
in der kommunalen Kinderbetreuung

Ein besonderer Freudentag 

Zahlreiche Ehrengäste folgten am 5. Novem-
ber der Einladung von Bürgermeister Man-
fred Lenger, um sich im Rahmen einer Er-

öffnungsfeier selbst ein Bild von 
der neuen Kinderbetreuungsein-
richtung zu machen. Diese be-
sticht durch eine schlicht moder-
ne Bauweise, umrahmt von der 
schönen Landschaft rund um die 
Spielberger Poststraße. Die neue 
Kinderkrippe wurde gemeinsam 
mit Landeshauptmannstellvertre-
ter Anton Lang, den beiden Land-
tagsabgeordneten Gabriele Kolar 
und Wolfgang Moitzi sowie Ver-
treterinnen der Volkshilfe Geno-
veva Kocher-Schruf und Ingeborg 
Waltenberger und der pädagogi-
schen Leiterin Lisa Murgg beim 
Festakt offiziell eröffnet. 
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Egal ob groß oder klein, die Begeisterung al-
ler Beteiligten spiegelte sich in vielen strah-
lenden und lachenden Gesichtern wieder. 
Die enorme Freude wurde vor allem bei der 
bezaubernden musikalischen Umrahmung 
durch die wahren Stars dieses besonderen 
Tages spürbar: die Kinder der Stadt Spielberg. 
Sie bringen gemeinsam mit ihren hochquali-
fizierten Pädagoginnen Lebendigkeit und das 
gewisse Etwas in die neue Blumenwiese.

Ein durchdachtes Konzept 
für flexible Betreuung

Der Ausbau der kommunalen Kinderbetreu-
ung ist essentiell, um die Hürde der Verein-
barkeit von Familie und Beruf gut meistern 
zu können. Viele Eltern sind im Alltag voll-
kommen von öffentlichen Betreuungseinrich-
tungen abhängig und stehen bei oft fehlenden 
privaten Betreuungsmöglichkeiten vor einer 
großen Herausforderung. In der Planungs-
phase des Projekts wurde neben entsprechen-
den Öffnungszeiten deshalb auch ein beson-

deres Augenmerk auf die Gestaltung kurzer 
Wege gelegt. So befindet sich der gewählte 
Standort in unmittelbarer Nähe der Volks-
schule Maßweg, der Mittelschule Spielberg 
und einer weiteren Kindergruppe im bereits 
bestehenden Kindergarten. 

Bei der Umsetzung des Projekts wurde außer-
dem eine zukunftsweisende, nachhaltige und 
klimaschonende Massivbauweise fokussiert. 
Das Objekt verfügt über eine automatische 
Raumlüftung und wird mit einer Luft-Wär-
mepumpe beheizt. Eine Photovoltaik-Anlage 
trägt zur Reduktion des CO2-Verbrauchs bei.

Starker Zusammenhalt 
in schwierigen Zeiten

Trotz der zahlreichen Hürden in Zeiten wie 
diesen, konnte das Bauvorhaben innerhalb 
einer raschen Bauzeit von sechseinhalb Mo-
naten realisiert werden. Ein Beweis dafür, was 
durch eine gute und effiziente Zusammenar-
beit, die Wahl der richtigen Partner und einen 
entsprechenden Teamgeist alles erreicht wer-
den kann. Die Stadtgemeinde setzte neben 
dem federführenden Partner Architekt Hei-
mo Wieser überwiegend auf die Verlässlich-
keit und Kompetenzen regionaler Unterneh-
men. Bürgermeister Manfred Lenger sprach 
den ausführenden Firmen sowie den Pädago-
ginnen des neuen Kindergartens, zahlreichen 
Gemeindevertreter*innen und vor allem dem 
Team der Stadtgemeinde Spielberg seinen 
großen Respekt und Dank aus.

Weiterer Dank galt dem Land 
Steiermark, vertreten durch 
Landeshauptmannstellvertreter 
Anton Lang. Insgesamt wur-
den für das Bauvorhaben rund  
EUR 2,3 Millionen investiert, 
EUR 850.000,- davon durch  
finanzielle Unterstützung des 
Landes. Durch den Einsatz von 
Landtagsabgeordnetem Wolf-
gang Moitzi ist es auch gelungen, 
weitere rund EUR 450.000,-  
an EU-Förderungsmittel zu luk-
rieren.

Das Betreuungsangebot 

im Überblick:

•	 Kindergartengruppe: 25 Plätze
•	 Kinderkrippe: 14 Plätze
•	 Erweiterung bei Bedarf möglich
•	 Öffnungszeiten: 7:00 - 17:00 Uhr
•	 Die Einrichtung ist bis auf drei 

Wochen im Jahr geöffnet.

Um einen leistbaren Kinderbetreuungs- 
platz für alle Familien garantieren  
zu können, wurde auch ein Modell  
in Form einer  Sozialstaffel eingeführt.

Wer weniger verdient, zahlt sozusagen 
auch weniger für die Kinderbetreuung. 
Die Differenz wird von der Stadtgemeinde 
Spielberg getragen.
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	■ Mit Casa Bugatti wurde am 17. Sep-
tember 2021 ein wahres Küchenparadies mit 
einer hochwertigen Markenvielfalt eröffnet! 
Der obersteirische Spezialist rund um das 
Thema Küche, Haushalt, Kochen, Design und 
Tischkultur fand im Spielberger Gewerbepark 
eine neue Heimat und gesellt sich nun her-
vorragend zu den Erfolgsprojekten Playworld 
und Ring Rast.

 Neben einem beeindruckenden Sortiment 
vom Kochgeschirr über hochwertige Tisch-
kultur, Waschmaschinen, Kühlschränke, TV-
Geräte, Griller und Backzubehör bis zu Ge-
schenksideen für alle Anlässe, erwartete die 
Besucher am Eröffnungstag auch Star-Koch 
Johann Lafer, der persönlich Tipps rund um 
die neuen Küchentrends gab. Casa Bugatti 
legt den Fokus auf Made in Austria, Made in 
Germany und Made in Europe – mit Herstel-
lern wie Riess, WMF, Gmundner Keramik, 
Riedel, Fissler, Miele, Römertopf und vielen 
weiteren. 

Haushaltsparadies Casa Bugatti 
eröffnet im Spielberger Gewerbepark

Das Haushaltsparadies Casa Bugatti über-
zeugt mit seiner Markenvielfalt auch viele 
Online-Kunden weltweit. Neben dem mo-
dern gestalteten Shop sind auch großzügige 
Lagermöglichkeiten für den Online-Versand-
handel vorhanden. In Spitzenzeiten werden 
mehr als 1000 Pakete pro Tag in insgesamt 
42 Länder verschickt! Aufgrund des starken 
Wachstums in den vergangenen Jahren war 

ein Neubau notwendig gewor-
den. In nur einem halben Jahr 
Bauzeit wurde im Gewebepark 
Spielberg nun die Infrastruktur 
für die Anforderungen der Zu-
kunft geschaffen. Wir wünschen 
dem Team von Casa Bugatti wei-
terhin viel Erfolg!
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Ski Sport
•	 Lara-Sophie Kargl

Ski Cross
•	 Tatjana Meklau

Leichtathletik
•	 Tatjana Meklau
•	 Hannah Krawanja
•	 Nastassja Giuvanna  

Butloen
•	 Marissa Stoxreiter
•	 Silvan Stoxreiter
•	 Stefan Stoxreiter
•	 Daniela Stoxreiter

Karate
•	 Emilia Sterlinger
•	 Marc Pölinger

Tennis
•	 Stefan Stoxreiter
•	 Daniela Stoxreiter
•	 Stefan Kolland
•	 Julian Sterba
•	 Maximilian Londer
•	 Lukas Leithold
•	 Daniel Pichler
•	 Benjamin Korditsch
•	 Sylvia Brugger
•	 Barbara Afritsch
•	 Barbara Baumgartner
•	 Clarissa Figo
•	 Birgit Kübler
•	 Gudrun Reiter
•	 Karin Tiroch
•	 Peter Moser
•	 Christian Zechner
•	 Bernhard Auinger
•	 Robert Hepflinger
•	 Stefan Korditsch
•	 Thomas Kolland
•	 Alex Lobnig
•	 Günter Wagendorfer
•	 Peter Angerer

•	 Markus Somvilla
•	 Richard Kainer
•	 Erwin Dullnig
•	 Andreas Plocher
•	 Thomas Reiter
•	 Thomas Pichler
•	 Armin Plocher
•	 Karl Boden
•	 Christoph Pesternak
•	 Michael Bidmon
•	 Alexander Lackner
•	 Robert Jäger

Schwimmen
•	 Anna Lorena Gmein-

hart

Reiten
•	 Ute Berger

Schießen
•	 Christine Reiter
•	 Christian Tafner

Bogenschießen
•	 Emilia Auer

Radfahren
•	 Marco Stocker

Bankdrücken
•	 Lukas Kreuzer

Golf
•	 Ing. Günter Joham
•	 Karl Grebien
•	 Peter Zöhrer
•	 Franz Harrer
•	 Paul Dounik
•	 DI Hans Kofler

Laufsport
•	 Günter Kahlbacher
•	 Harald Hoffelner
•	 Peter Moser

Die Kriterien:
•	 1., 2., 3. Platz bei Landesmeisterschaf-

ten oder gleichwertigen Meisterschaf-
ten

•	 1., 2., 3. Platz bei Österreichischen Meis-
terschaften

•	 Teilnahme an internationalen Bewerben
•	 Hauptwohnsitz in Spielberg oder Mit-

gliedschaft bei einem Spielberger Ver-
ein

Es lebe der Sport!
Spielbergs Sportlerinnen und Sportler werden geehrt 

Über 60 Sportler*innen wurden am 16. September 2021 vor den Vorhang geholt und für ihre herausragenden 
Spitzenleistungen in insgesamt 13 Sportdisziplinen feierlich geehrt. 

	■ Leichtathletik, Bogenschießen, Ten-
nis, Laufen. Was haben diese Sportarten und 
noch viele mehr gemein? Wenn wir Sport be-
treiben tun wir dies meist aus eigener Freude 
und Überzeugung, sprich aufgrund persönli-
cher Motive. Was so individuell erscheint, hat 
jedoch auch nennenswerte gesellschaftliche 
Auswirkungen. Sport ist nicht nur gesund, er 
wirkt als Körper- und Bewegungskultur auch 
über gesellschaftspolitische Grenzen hinaus 
verbindend. Er lehrt uns wichtige Werte und 
Normen, die sich im uns bekannten „sport-
lichen Handeln“ widerspiegeln.

Wir gratulieren Spielbergs Sportler*innen mit Freude und Stolz zu ihren erreichten Top-Leistungen
und wünschen weiterhin viel Gesundheit, Kraft und Erfolg!
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	■ Das Beste kommt ja bekanntlich zum 
Schluss, aber heute wollen wir mit dem wahr-
scheinlich besten Tag im Landjugendjahr 
starten. Bei manchen wurde dieser Tag mit 
einem roten X im Kalender notiert, andere 
zählten die Tage. Die Rede ist natürlich vom 
alljährlichen Bezirkstreffen, welches heuer 
nach einjähriger „Corona-Pause“, unter den 
geltenden Sicherheitsmaßnahmen endlich 
wieder stattfinden konnte. Heuer war die 
Landjugend Flatschach als Gastgeber an der 
Reihe. Auch mit Corona im Nacken konnte 
eine ausgelassene Stimmung genossen wer-
den. Für Verpflegung wurde reichlich ge-
sorgt und auch der Gesprächsstoff ging, nach 
gefühlten Ewigkeiten in der Isolation, nicht 
aus. Neben reichlicher Unterhaltung können 
wir uns auch über einige Verdienstabzeichen 
in unseren Reihen freuen. Überreicht wurde 
das bronzene Leistungsabzeichen an unsere 
Mitglieder Viktoria Kirchmair, Franziska und 
Rebecca Kompasso und Linda Wolf. Die Sil-
ber-Auszeichnung wurde an Thomas Zechner 
vergeben. Wir sind natürlich außerordentlich 
stolz auf unsere aktiven und Mitglieder und 
möchten an dieser Stelle nochmals herzlichst 
gratulieren. 

Die Landjugend Spielberg berichtet:
Eindrücke aus dem Landjugend-Jahr

Nach der zeremoniellen Übergabe der Leis-
tungsabzeichen, konnte die angestaute An-
spannung sofort, unter dem Motto „Ho-ruck“, 
beim Seilziehen abgelassen werden. Das Seil-
ziehen ist ein weiterer Höhepunkt, welcher 
bei jedem Bezirkstreffen fix am Programm 
steht und nicht vermisst werden möchte.
 
Weniger begeisternd war hingegen der Be-
schluss, das Tennenfest 2021 nun das zweite 
Mal ausfallen zu lassen. Wir haben lange im 
Vorstand darüber diskutiert, jedoch ließ die 
damalige Lage, bezüglich unserem allgegen-
wärtigen Begleiter Corona, keine Feierlichkeit 
in diesem Ausmaß zu. Wir gaben jedoch nicht 
auf und konnten stattdessen eine Alternative 
dazu erarbeiten. So gelang es, nach intensi-
ver Planung, zu verkünden, dass die Land-

jugend Spielberg heuer erstmals 
zu einem Frühschoppen ein-
lädt. Dieses fand natürlich in der 
„Pesch-Halle“ in Spielberg statt. 
Wir konnten uns hierbei auf 
die Familie Gruber vlg. Pesch 
verlassen. Dafür möchten wir 
uns herzlichst bedanken. Unser 
Frühschoppen fand großen An-
klang und bei Musik und schö-
nem Wetter genossen wir diesen 
Sonntag. 

LJ Bezirkstreffen in Flatschach

Die LJ lud zum Frühshoppen in der 
„Pesch-Halle“
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Die Landjugend Spielberg berichtet:
Eindrücke aus dem Landjugend-Jahr

Doch damit Sie zuhause jetzt nicht denken, 
dass wir außer den Feierlichkeiten nichts zu 
berichten haben, möchten wir als Nächstes 
von einer gut und gern besuchten Bildungs-
veranstaltung sprechen, genauer gesagt vom 
Bildungstag Nord. Hier wurden wieder Semi-
nare angeboten, um die verschiedensten Situ-
ationen im Alltag besser zu meistern. Unsere 
Mitglieder begeisterten sich hier für die Se-
minare „Motivation Everyday“ und „Kill the 
Boss? -  delegieren statt explodieren“. Dabei 
konnten sie lehrreiche Erfahrungen sammeln. 
Der Bildungstag war ein voller Erfolg. 

Bildungstag Nord

Auch bei der Agrar- und Genussolympiade 
waren heuer wieder Mitglieder unserer Land-
jugend vertreten. In verschiedensten Bewer-
ben mussten sie ihr Können unter Beweis 
stellen. Dabei setzten sie sich gekonnt gegen 
die anderen Landjugenden durch und durf-
ten weiter zum Landesentscheid fahren. Das 
allein ist ein großer Erfolg und auch darauf 
können wir stolz sein. 

„These Boots are made for walking“, unter 
diesem Motto startete auch heuer wieder 

eine Gruppe von LJ-Mitglie-
dern aus dem Bezirk Knittelfeld 
in das Abenteuer „Pilgern nach 
Mariazell“. Mit Proviant bewaff-
net, einer Menge Blasenpflaster 
und vor allem guter Laune mar-
schierte unsere Gruppe teils zu 
Fuß und teils mit dem Rad nach 
Mariazell. Nach langer Wande-
rung wurde in Mariazell ein gro-
ßer Gottesdienst gefeiert. Durch 
dieses Erlebnis konnten einige 
prägende Erfahrungen gesam-
melt werden, denn die Reise ist 
ja bekanntlich das Ziel. Wir sa-
gen nur „Hut ab!“. 

Abschließend dürfen wir frohen 
Herzens noch etwas über das 
heurige Erntedankfest der Pfarr-
kirche Lind berichten: Wie jedes 
Jahr spielt auch dieses Fest bei 
uns in Spielberg und Umgebung 
eine große Rolle. Neben dem re-
ligiösen Aspekt, spielt auch die 
Gemeinschaft und das Zusam-
menkommen eine große Rolle 

Agrar- und Genussolympiade

Erntedankfest der Pfarrkirche Lind

bei dieser Feierlichkeit in der Gemeinde. Die 
Aufgabe der Landjugend ist es, die Erntekrone 
zu gestalten und diese während der feierlichen 
Prozession zu tragen. Dies nehmen wir jedes 
Jahr sehr ernst und unsere Mitglieder inves-
tierten auch heuer wieder viele Stunden in die 
Gestaltung der Erntekrone.  Leider musste das 
beliebte Mittagessen mit anschließendem Bei-
sammensein heuer ausfallen. 
Nichtsdestotrotz konnten wir uns über eine 
besinnliche Messe und eine schöne Erntekro-
ne freuen. 

Meine Damen und Herren, 
wie jedes Mal möchten wir noch  
an Sie appellieren, achten Sie auf 
Ihre Gesundheit und auf die  
Gesundheit anderer. 

Versuchen Sie das Beste  
aus der Situation zu machen und 
verlieren Sie nicht den Mut.  
WIR schaffen das! 
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Die Landjugend Flatschach berichtet 	■ Am Nationalfeiertag wander-
ten auf Einladung der Naturfreunde 
Spielberg 150 Spielberger*innen auf 
die Adlerkuppe. Diese ist als höchs-
ter Berg der Stadtgemeinde Spiel-
berg (1267 m) in den letzten Jahren 
ein beliebtes Ausflugsziel geworden. 

Bei der Agrarexkursion des LJ Bezirk 
Knittelfeld war einiges los. Unter dem 
Motto „Vom Bier zur Milch“ nahmen 
wir schon am frühen Morgen die 
Fahrt zur Brauerei Hirter auf. Nach 
einer informativen Führung durch die 
Brauerei ging es weiter zum Mittag-
essen ins Brauhaus Murau. Nach dem 
Essen besichtigten wir eine Getreide-
mühle und das Holzmuseum in St. 
Ruprecht. Der vierte Punkt auf unse-
rem Tagesplan war ein Betriebsrund-
gang eines Milchviehbetriebes. Nach 
einer interessanten Besichtigung des 
gesamten Betriebes nahm unser Tag 
ein Ende und es ging wieder ab nach 
Hause.

Agrar- und Genuss-
olympiade

Bei der Agrar- und Ge-
nussolympiade in Klein-
lobming legten sich vier 
Teams ins Zeug. Für ein 
Team reichte das Wissen 
für den fünften Platz aus 
und sie konnten sich somit 
für den Landesentscheid 
qualifizieren. Unter dem 
Motto „Dabei sein ist alles“ 
stellten sie ihr Wissen beim 
Landesentscheid im LJ  
Bezirk Fürstenfeld unter 
Beweis.

Agrarexkursion 
„Vom Bier zur Milch“

Völkerballturnier

Mitte September nahm ein Team 
beim Völkerballturnier in der Ra-
chau teil. Es ging heiß her und es 
wurde bis zum Schluss gekämpft. 
Unsere Bemühungen hatten sich 
gelohnt, denn wir durften uns über 
den dritten Platz freuen.
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Ein neues Kreuz auf der Spielberger Adlerkuppe
150 Spielberger*innen wanderten zur Weihe des neuen Kreuzes auf den höchsten Berg Spielbergs

Nachdem das alte Gipfelkreuz 
abhandengekommen ist, haben 
sich die Naturfreunde Spielberg 
zum Ziel gesetzt, am gleichen 
Ort ein Neues aufzustellen. 

Markus Eisenkohl, Vorsitzen-
der der Naturfreunde Spielberg, 
bedankte sich bei den vielen 
Spendern, die die Produktion 
des Gipfelkreuzes ermöglich-
ten, bei Pfarrer Rudolf Rappel 
für die Weihe, beim Musik-
verein Spielberg für die musi-
kalische Umrahmung und bei 
der Grundbesitzerin Christine  
Arbesser für die Erlaubnis auf diesem Stand-
ort wieder ein Kreuz aufzustellen sowie bei 

Familie Hörtler und der Spielberger Feuer-
wehr für die tatkräftige Unterstützung. 

Unter den vielen Wander-
freudigen waren auch Bür-
germeister Manfred Lenger, 
Vizebürgermeister Andreas 
Themel, Finanzstadträtin 
Michaela Jammerbund-Ty-
chi, Stadtrat Mario Wolfs-
berger und LAbg. Wolfgang 
Moitzi.

SPIELBERG
OWG-Straße 9
8724 Spielberg

	■ Am Freitag, 5. November 2021 
fand die ordentliche Jahreshauptver-
sammlung der Naturfreunde Spielberg 
statt. In einer interessanten Rückschau 
konnte der Vorsitzende der Naturfreunde 
Spielberg, Gemeinderat Markus Eisen-
kohl, auf vier bewegte Jahre zurückschau-
en. Unzählige Ausbildungen, geführte 
Wander- & Skitouren und Rad- sowie  
Mountainbike-Ausflüge wurden absol-
viert, um so möglichst vielen Menschen 
den Spaß an der Natur und am Sport zu 
vermitteln. Highlight der vergangen Perio-
de war sicherlich die Aufstellung des neuen 
Gipfelkreuzes auf der Adlerkuppe.

„Als Vorsitzender freut es mich, dass wir 
so viele Aktivitäten der Naturfreunde 
durchgeführt haben. Trotz der schwie-
rigen Situation rund um Corona haben 
wir einen Rekordmitgliederstand mit 
über 210 Mitgliedern. Es freut mich, 
dass wir gemeinsam so viele Menschen 
für die Natur begeistern können“, zeigt 

Der neugewählte Vorstand mit Vorsitzenden Markus Eisenkohl , Bgm. Manfred Lenger 
und LAbg. Wolfgang Moitzi

sich der Vorsitzende Markus Eisenkohl 
mit der Arbeit sehr zufrieden. Auch die 
Neuwahl des Vorstandes stand am Pro-
gramm: Markus Eisenkohl wurde mit  
100 % der Stimmen im Amt bestätigt, sein 
Stellvertreter ist Erwin Fechter, als Finanz-
referent wurde Gerhard Lintschinger und 

als Schriftführer Jürgen Dowhan 
bestätigt. 

Bürgermeister Manfred Lenger 
und LAbg. Wolfgang Moitzi be-
dankten sich für die gute und 
konstruktive Zusammenarbeit.

Vorsitzender Markus Eisenkohl freut sich 
über Mitgliederrekord der Naturfreunde Spielberg
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Mitternachtsverlosung 

Disco im Rittersaal
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Registrierungspflicht | Ausweispflicht! Kein Einlass unter 16 Jahren!

Musikalische Unterhaltung

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  
zzaahhllrreeiicchhee  BBeessuucchheerr!!

Eröffnungspolonaise

	■ Die Dirndl unserer  
Musikerinnen sind in die Jahre 
gekommen. Nach kurzer Über-
legung haben sich unsere Mä-
dels entschlossen, ein Dirndl 
nach eigenen Vorstellungen in  
Zusammenarbeit mit Martina 

Der Musikverein im Blickpunkt:

Neuer Look für unsere Damen

Reischauer, der Chefin von Mautner Druck, und unse-
rer langjährigen Unterstützerin Anneliese Hierzegger 
zu entwerfen. Nachdem die Oberteile von Mautner 
Druck angefertigt wurden, haben unsere Musikerin-
nen selbst die Nähnadel in die Hand genommen und 
in gemeinsamer Arbeit die Dirndl fertiggestellt.

Damit ist es gelungen, die Musikerinnen so kosten-
sparend wie möglich, mit neuen Dirndln auszustat-
ten. Es wäre der Höhepunkt unseres Herbstkonzertes 
gewesen, Ihnen unsere neuen Dirndl vorzustellen. 
Aus bekannten Gründen war das leider nicht mög-
lich.

Damit sie unsere Musikerinnen jederzeit erkennen, 
dürfen wir Ihnen mit dem oben abgebildeten Foto die 
gemeinsame Arbeit unserer Mädels vorstellen.
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	■ Mit dem Kreuz in der Mitte, das zum 
Kreis hin offen ist, soll uns das Logo ermu-
tigen Jesus Christus mit seiner Botschaft des 
“Lebens in Fülle“ (Joh 10,10) im Blick zu ha-
ben. Innerhalb des Kreuzes mit seinen vielen 
Farben kommen die Vernetzung, die Buntheit 
und die Verbindungen zum Ausdruck. In Je-
sus sind wir und die zwölf Pfarren vielfältig 
vernetzt. In ihm haben wir Grund zur Hoff-
nung. Die Farben rund um das Kreuz (gelb, 
blau, grün, grau) bedeuten das Leben in-
mitten einer wunderschönen Schöpfung des 
Murtals mit seinen Feldern, Flüssen, Wiesen, 
Wäldern und Bergen. 

Neue Gottesdienstordnung

Neu ist auch die Gottesdienstordnung für 
unsere zwölf Pfarren, die seit dem ers-
ten Adventsonntag gilt. In einer Arbeits-
gruppe wurde mit Vertreter*innen aus 
allen Pfarren, die dafür beauftragt und 
mit Entscheidungskompetenz ausgestat-
tet waren, die neue Ordnung erarbeitet.  

In jeder Pfarre, ausgenommen Seckau, wird 
einmal im Monat sonntags eine Wortgottesfei-
er sein und an jedem Samstag wird um 19:00 
Uhr in St. Marein und im Seelsorgezentrum 
Maßweg eine Vorabendmesse gefeiert. An je-
dem ersten Samstag im Monat gibt es weiterhin 
die Monatswallfahrt mit der Wallfahrermesse 
um 19:00 Uhr in der Basilika Seckau. Weitere 
Details zur neuen Gottesdienstordnung finden 
sie auf der Seelsorgeraumhomepage: knittel-
feld.graz-seckau.at

Umfrage zum
Seelsorgeraum - Ihre
Meinung ist gefragt!
Uns interessiert, was Ihnen in Bezug auf Kirche 
wichtig ist, wo Kirche stattfinden soll, damit sie 
gut zu Ihrem Leben passt und was Ihnen im 
kirchlichen Miteinander allgemein wichtig ist. 
Wir laden sie ein, an der Umfrage zum Seel-
sorgeraum teilzunehmen. Zur Umfrage kom-
men Sie entweder über unsere Seelsorgeraum- 
Homepage oder über den QR-Code. 

Für jene, die nicht die Möglich-
keit haben online an der Um-
frage teilzunehmen, liegen auch 
ausgedruckte Exemplare auf, 
welche bei jeder Pfarrkanzlei in 
den Postkasten geworfen werden 
können. 

Gemeinsam mit den neuen 
Pfarrgemeinderät*innen, die am 
20. März 2022 in jeder Pfarre 
gewählt werden, wollen wir an-
hand der Ergebnisse der Um-
frage die Richtung und Schwer-
punkte unseres Seelsorgeraumes 
entwickeln. Der Pfarrgemeinde-
rat ist ein wichtiges, nicht weg-
zudenkendes Gremium. Die 
letzten 50 Jahre haben gezeigt, 
dass engagierte Frauen und 
Männer unverzichtbar für die 
Kirche vor Ort sind. Sie setzten 
sich mit ihrer Berufung für die 
Menschen in den Gemeinden 
ein und das tun sie mittendrin – 
in der Gesellschaft, in der Fami-
lie, im Beruf, in der Pfarre.

Mit diesem QR Code gelangen 
Sie zur Online-Umfrage

Etwas Neues beginnt

Am 8. Oktober 2021 feierten wir gemeinsam mit Generalvikar Dr. Erich Linhardt in der Basilika Seckau den of-
fiziellen Start unseres Seelsorgeraumes. Im Zuge dieser Feier wurde auch das neue Logo vorgestellt welches nach 
intensiver Vorarbeit der Arbeitsgruppe Kommunikation von Thomas Hollomey gestaltet wurde. 

Die Gottesdienstzeiten der einzelnen Pfarren  
für alle Sonn- und Feiertage sind nun:

08.30 Uhr: 	 Gaal, Kleinlobming, St. Lorenzen, St. Margarethen, Schönberg 
09:00 Uhr: 	 Seckau
10.00 Uhr:	 Großlobming, Knittelfeld, Kobenz, Lind-Maßweg,  Rachau, St. Marein
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	■ Neben der Pädagogik und den Lehr-
plananforderungen ist es uns Lehrerinnen 
ein Ziel, dass jedes Kind in den vier Schuljah-
ren schwimmen, Schi fahren, eislaufen sowie 
Grundfähig- und fertigkeiten im Leichtathle-
tik-Dreikampf (Schlagball, Weitsprung und 
50 m Sprint) erlernt. 

Die Schüler*innen der dritten und vierten 
Klasse können sich zusätzlich zu einer unver-
bindlichen Unterrichtsstunde am Nachmittag 
anmelden, wo 14-tägig zwei Stunden geblockt 
angeboten werden. In Kooperation mit unter-
schiedlichen Sportstätten, ist es den Kindern 
möglich, auch andere Sportarten kennenzu-
lernen (z.B. Golf, Langlaufen…). Im Schulhof, 
wo sich eine Laufbahn, eine Sprunggrube und 
ein Fußballplatz befinden, werden schon von 
Schulbeginn an, Sportstunden nach draußen 
verlegt.

Spielbergs Volksschul-Direktorinnen berichten: 
Volksschule Lind
Ein kleines Juwel im Grünen

Die Volksschule Lind wurde 1978 renoviert und ist eine Kleinschule mit derzeit 68 Schüler*innen,  
die von vier Stammlehrerinnen unterrichtet werden. Drei zusätzliche Lehrerinnen sind tageweise an der Schule, 
um diverse andere Fächer zu lehren. Seit vielen Jahren ist der sportliche Schwerpunkt unserer Schule im ganzen 
Schuljahr eingebunden.

Text von Direktorin Ute Schmerleib

Wird es im Herbst kälter, besu-
chen wir mit den Schüler*innen 
das Schwimmbad in Knittel-
feld, wo sie unter Anleitung von 
Schwimmtrainern, schwimmen 
lernen und/oder auch das Ge-
lernte verbessern können.

Wenn es die Witterung zulässt, 
werden viele Sportstunden im 
Winter zum Eislaufen, am schul-
eigenen Eislaufplatz hinter der 
Schule, verwendet. Zusätzlich 
fahren wir nach den Weihnachts-
ferien mit allen Kindern der 
Schule, einmal wöchentlich am 
Vormittag (6 Wochen lang) zum 
Schi fahren.

Sobald die Sonne im Frühling den Schnee ge-
schmolzen hat, können wir wieder den gesam-
ten Schulhof nutzen, um den Schüler*innen 
ausreichend Bewegung zu ermöglichen.

Durch die Nähe des Linder-Waldes ist es uns 
auch ein Anliegen, die Kinder auf unseren 
Waldspaziergängen für den Lebensraum Wald 
und Wiese zu sensibilisieren. Dazu möchten 
wir unseren herzlichen Dank an die Grund-
besitzer richten, die uns erlauben, bei kleinen 
Projekten Wiesen- bzw. Waldteile mit den 
Kindern zu betreten.

Seit dem Schuljahr 2019/2020 läuft an der 
Schule ein dreijähriges Projekt, mit dem 
Thema „Neuromotorisches Lernen“. Hier-
bei gestaltet eine ausgebildete Sportwissen-
schaftlerin den Sportunterricht nach neuen 
Grundsätzen der Hirnforschung. Mit lustbe-

Schi fahren beim Rieser Lift

Siegerehrung Sportfest-Leichtathletik
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Weihnachtswanderung

Worte und Bilder
der Mittelschule Spielberg

 Die Schülerinnen Asja und Anna vor ihren Kunstwerken

tonten, spielerischen Aufga-
ben werden Fähigkeiten und 
Fertigkeiten der Schüler*in-
nen in Reaktion, Ausdauer 
und Kraft geschult. Durch das 
Einbauen von sprachlichen 
und rechnerischen Elemen-
ten, wird die Konzentration 
zusätzlich gefordert. Über den 
langen Zeitraum hinweg, kann 
man deutliche Fortschritte bei 
den Kindern erkennen.

Ebenso bauen wir die Brauch-
tumsfeiern, die das Dorfleben 
bereichern in den Schulalltag 
ein und sind teilweise auch 
aktiv mit dabei. Das Ernte-
dankfest ist ein fixer Bestand-
teil nach Schulbeginn im 
Herbst und im vergangenen 
Jahr veranstalteten wir eine 
„Weihnachtswanderung“, wo 
wir am 23. Dezember, mit 
allen Schüler*innen zu den 
umliegenden, aktiven Bau-
ernhöfen wanderten um dort 

	■ Lebensweisheiten sind keineswegs nur die Sache 
von Erwachsenen, auch Schüler*innen der Mittelschule 
Spielberg spinnen weise Gedanken. 

Das zeigte sich einmal mehr im Wahlpflichtfach "Künstler-
werkstatt". Unter der fachlichen Anleitung von Inge Painer 
produzierten die Mittelschüler*innen kleinformatige Bil-
der mit Sinnsprüchen darauf, verziert wurden die Kunst-
werke unter anderem mit Steinen. 

Worte wurden so zu Bildern, die wiederum von allen Schü-
ler*innen im Foyer der Schule bewundert werden können 
und erneut im wahrsten Sinn des Wortes Anstoß geben für 
weitere Gedanken. 

Eine Kostprobe: „Träume als wäre nichts unmöglich“. 
Besonders schön auch: „I am not weird I am just different“.

mit Gedichten und Liedern 
Weihnachtswünsche zu über-
bringen.

Der Schule ist auch ein sehr 
aktiver Elternverein ange-
schlossen, der mit Eltern und 
der Schule eng zusammen-
arbeitet, um wiederum die 
Schüler*innen über das lau-
fende Jahr zu unterstützen, 
(wie z.B. Zuschüsse zu Bus-
fahrten, Verpflegung bei di-
versen Sportfesten, Organisa-
tion der Schuldressen etc.) 

Allen Lehrerinnen unserer 
Schule ist es ein Anliegen, 
eine wertschätzende „Leh-
rer-Schüler-Eltern“-Bezie-
hung aufzubauen, um den 
Schüler*innen die angenehme 
Lernumgebung zu ermög-
lichen, die sie brauchen um 
sich den Grundstock für den 
weiteren Lebensweg aneignen 
zu können.
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	■ Nun trat ich vor über einem Jahr als 
Schulleiterin in die großen Fußstapfen mei-
ner Vorgänger*innen und setze den Bildungs-
prozess an der VS Maßweg fort. Unser Team, 
bestehend aus 15, in den verschiedensten 
pädagogischen Bereichen hochqualifizier-
ten Pädagog*innen, ist Tag für Tag bemüht, 
den Schüler*innen die Freude am Lernen auf 
verschiedenste Art und Weise näherzubrin-
gen. Da wir auch eine Ganztagsschule sind, 
kümmern sich am Nachmittag zwei Freizeit-
pädagoginnen um die Kinder der Spielberger 
Volksschulen und gestalten ein abwechslungs-
reiches Programm. Hinzu kommt jeweils eine 
Lernstunde pro Nachmittagsgruppe, in der 
die Lehrerinnen die Schüler*innen betreuen. 

Dabei sind wir auch eine Schule, die seit über 
dreißig Jahren nicht nur den üblichen Lehr-
plan an unsere Kinder weitervermittelt, son-

dern die auch zusätzlich einen intensiven 
Schwerpunkt im musischen Bereich setzt und 
unsere Schüler*innen dahingehend fördert. 
Es wird im Rahmen von unverbindlichen 
Übungen in zahlreichen Stunden das Singen, 
Flötenspielen und Musizieren angeboten. 

Als noch eine der wenigen Schulen in der 
Steiermark, die diesen musikalischen Schwer-
punkt anbieten können, sind wir sehr stolz 
darauf und hoffen, unsere Arbeit auch auf 
diesem Gebiet noch lange weiterführen zu 
können. Seit dem heurigen Jahr sind wir auch 
einer der Sommerschulstandorte, an dem 
Schüler*innen des Murtals in den letzten zwei 
Wochen der Ferien ihr erlerntes Wissen auf-
frischen und festigen können. Parallel dazu 
bietet die Gemeinde mit den „Kinderfreun-
den Steiermark“ eine Ferienbetreuung an 
unserem Standort an. 

Spielbergs Volksschul-Direktorinnen berichten: 
Volksschule Maßweg 
Unsere Schule im Wandel der Zeit
Text von Direktorin VD Eva Binderbauer, BEd

Bildung stellt in unserer Gesellschaft eine tragende Säule dar. Junge Menschen zu selbständig vernetzt denkenden, 
kritikfähigen und – im sozialen Kontext – empathischen Individuen zu erziehen und ihnen gleichzeitig einen  
soliden Grundstock an Wissen zu vermitteln, ist seit fast fünf Jahrzehnten die Kernaufgabe unserer Schule.  
Unser Credo war bzw. ist es stets, unsere Schüler*innen zu fördern, aber auch zu fordern. 

Die Auszeichnungen mit den 
Gütesiegeln „Meistersinger-
schule“, „Bewegtes Lernen“ und 
„Buchklubschule“ spiegeln unse-
re unermüdliche Arbeit wider. 

Im Zuge der Schulentwicklung 
sind wir jedoch noch lange nicht 
am Ende angelangt – im Gegen-
teil. Gerade die Corona-Pande-
mie hat uns gelehrt, dass wir im 
Bereich der Digitalisierung noch 
viel aufzuholen haben. Schon im 
letzten Schuljahr haben mein 
Team und ich Akzente gesetzt. 
Die elektronische Elternkom-
munikation und auch der Ein-
satz von Tablets im Unterricht 
wurden eingeführt und werden 
mit Sicherheit weiter ausgebaut. 
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	■ Mit dem Bus gratis nach Graz, ein Eis 
essen und ins Museum gehen, so gut erging 
es den Schüler*innen der MS Spielberg bei 
einem Tagesausflug. Sie konnten im wahrsten 
Sinn des Wortes eine freie Fahrt mit dem Bus 
nach Graz genießen. Möglich gemacht hatte 
die Schulfahrt die Aktion „Freie Fahrt zur 
Steiermarkschau“. Auf dem Programm stan-
den Besuche im Kunsthaus Graz, im Volks-
kundemuseum und im Museum der Ge-
schichte. Im Museum für Geschichte wurden 
unter der Frage „Was war“ historische Räume 
und Landschaften in den Mittelpunkt ge-
rückt. Im neu gestalteten Volkskundemuseum 

Mittelschule Spielberg 
Freie Fahrt nach Graz

konnten die Schüler*innen unter dem Titel 
„Wie es ist“ die Welt im Wandel erfahren. 
Im Kunsthaus Graz wurde unter dem Motto 
„Was sein wird“ der Blick in die Zukunft ge-
richtet. Am Ende waren Schüler*innen sowie 
Lehrerinnen begeistert. Der Ausflug war eine 

tolle Abwechslung zum Unter-
richt. Sichtlich entspannt, etwas 
müde und doch erfrischt von 
den vielen Eindrücken traten 
alle gemeinsam schließlich die 
Heimreise an.

Spielbergs Volksschul-Direktorinnen berichten: 
Volksschule Maßweg 
Unsere Schule im Wandel der Zeit

Ein zentrales Thema, mit dem 
wir uns in den nächsten Jahren 
beschäftigen werden, ist auch die 
Begabungsförderung. Es ist uns 
sehr wichtig, dass jedes Kind, 
welches unsere Schule besucht, 
die gleichen Chancen erhält und 
seine Talente und Fähigkeiten 
dementsprechend gefördert wer-
den. 

Wir leben in einer diversen Gesellschaft 
und sehen es als Chance an, die Individua-
lität unserer Schüler*innen zu nutzen und 
den Unterricht dahingehend weiterzuent-
wickeln. 

Die sehr gute Schulpartnerschaft (die Zu-
sammenarbeit von Pädagog*innen, Schü-
ler*innen, Eltern und Elternverein) und die 
enge Kooperation mit den Spielberger Kin-
dergärten, der VS Lind, der MS Spielberg 
und allen weiterführenden Schulen, sind da-
bei eine wichtige Grundlage für erfolgreiche 
Bildungsarbeit und dafür bin ich ausgespro-
chen dankbar. 

In diesem Sinne sehen wir schon gespannt 
dem Schuljahr 2022/23 entgegen und freu-
en uns auf die „Neuankömmlinge“ bei der 
kommenden Schuleinschreibung. 
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Besamungskosten
	■ Besamungskosten gelangen im 

Zeitraum von 03.01.2022 bis 31.01.2022 
im Bürgerservicebüro zur Auszahlung. 
Dabei ist der Nachweis über die erfolg-
te Besamung mitzubringen. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
nur Besamungsnachweise für das Jahr 
2021 berücksichtigt werden können.

Heizkosten- 
zuschuss

	■ Die Stadtgemeinde Spielberg ge-
währt den Bezieher*innen kleiner Ein-
kommen bzw. Pensionen einen Heiz-
kostenzuschuss. Dieser kann unter den 
gleichen Voraussetzungen wie beim 
Heizkostenzuschuss des Landes Steier-
mark im Zeitraum vom 03.01.2022 bis 
31.03.2022 im Bürgerservicebüro bean-
tragt werden.

Spielberger
Direktvermarkter
Wie in der Herbst-Ausgabe von „Unser Spielberg“ angekündigt, 
haben Spielbergs Direktvermarkter die einmalige Möglichkeit, 
ihr Angebot an dieser Stelle kostenlos zu präsentieren. 
Wir freuen uns über folgende Einreichungen:

	■ Am 01.01.2022 tritt eine neue 
Abfuhrordnung in Kraft. Dadurch er-
gibt sich eine Änderung/Vergünstigung 
der Müllgebühren für Einpersonen-
haushalte.

Um die Gebühren anpassen zu können, 
melden Sie sich bitte bis 14. Jänner 2022, 
telefonisch oder persönlich im Bürger-
servicebüro der Stadtgemeinde Spiel-
berg, wenn sie alleine in einem Einfa-
milien- bzw. Reihenhaus wohnen. 

Änderung der 
Müllgebühren 
für  Einpersonen-
haushalte

Bei Fragen steht Ihnen das Team der  
Abteilung Bürgerservice telefonisch unter 
(03512) 75 230-800 oder -801 gerne zur  
Verfügung!

Martina´s Brennstubn bietet 
Holzbrenn- und Bastelarbeiten 
auf Kundenwunsch. 

Wir gehen mit jeglichen Holz-
arten, Designs und Größen auf den 
Wunsch der Kunden ein. 

Jede individuell gestaltete Hand-
arbeit ist somit ein Einzelstück.

Katrin Puster 
Mobile Luna* Juwelierin 
(0676) 4322626

Martina Fussi 
Volksschulstraße 27 • 8724 Spielberg 
(0664) 511 12 13
martinafussi2011@gmail.com



Gemäß § 93 StVO haben die Eigentümer von 
Liegenschaften im Ortsgebiet dafür zu sorgen, 
dass die entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als drei Meter vorhan-
denen, dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließlich der in 
ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen ent-
lang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 

bis 22 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis auch 
bestreut sind. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in der Breite 
von einem Meter zu säubern und 
zu bestreuen!

Schneeräumung
Die Pflichten der Anrainer gem. § 93 StVO
Wer wann wo räumen muss

Weiters umfasst die Schneeräumungspflicht 
nach § 93 StVO auch die Abfuhr der Schnee-
häufungen, und zwar nicht nur hinsicht-
lich des witterungsbedingt dort liegenden 
Schnees, sondern auch auf den durch einen 
Schneepflug der Straßenverwaltung auf den 
Gehsteig verbrachten Schnee.

Wenn die Stadtgemeinde auch den Gehsteig 
entlang Ihrer Liegenschaft aus arbeitstechni-
schen Gründen mit räumt, dann stellt dies für 
die Gemeinde keine Verpflichtung und für 
die Liegenschaftsbesitzer schon gar keinen 
Rechtsanspruch dar, sondern ist eine reine 
Serviceleistung! Die grundsätzliche Räum- 
und Streuverpflichtung bleibt dem Eigentü-
mer der angrenzenden Liegenschaft wie auch 
die Haftung für Schäden, die durch eine Ver-
nachlässigung dieser Pflichten allenfalls ent-
stehen.

ACHTUNG: Nicht erlaubt ist auch das 
Ablagern bzw. Hinausschaufeln des 
Schnees auf die Straße!
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VS Lind:
Mi, 26.01.2022

von 15:00 Uhr
bis 18:00 Uhr

Schuleinschreibungen
für das Jahr 2022/23

VS Maßweg:
Sa, 29.01.2022

Elternabend zur
Schuleinschreibung:
Do, 27.01.2022

ONLINEVORANMELDUNG 
Die Voranmeldung ist ab sofort bis 31. Jänner 2022  möglich.

 
                                                           Pfarrkindergarten Lind 
             kiga.lind@graz-seckau.at 

  Tel.: 0676/87426726 
                                       

Kindergartenverrechnung der Diözese Graz-Seckau 
IBAN AT39 1200 0515 6403 4404 / BIC = BKAUATWW 

A-8010 Graz  Bischofplatz 4  Tel. +43 (0) 316 / 8041-243  Fax -18167 
E-Mail: kigaline@graz-seckau.at 

 

ONLINEVORANMELDUNG 
 im Pfarrkindergarten Lind  
 

Sie wollen Ihr Kind für das Kindergartenjahr 2022/23 in einem unserer Kindergarten anmelden?  
Bitte nützen Sie dazu unsere Online-Anmeldung unter folgendem Link bzw. QR-Code: 

 
 
http://kib3-kigaweb.at/kinderverwaltung/kids/custom/anmeldung/vormerkung.php 
Die Voranmeldung ist ab sofort bis 31. Jänner 2022 und möglich. 
 
 
Dies ist eine Vormerkung.  Die Zu- bzw. Absage, ob Ihr Kind in unserem Kindergarten aufgenommen werden kann, erhalten Sie  
spätestens Ende Februar. Beim Aufnahmeverfahren wird auf folgende Dinge Rücksicht genommen:  Hauptwohnsitz des Kindes in dieser 
Gemeinde, Kinder, die sich dem Schuleintritt am nächsten befinden, Geschwister in der Einrichtung, Berufstätigkeit der Eltern usw. 
 
Das persönliche Aufnahmegespräch wird voraussichtlich im März stattfinden. Wir freuen uns schon sehr darauf, Sie und Ihr Kind 
kennenzulernen! Wir haben aufgrund Ihrer Voranmeldedaten Ihre Kontaktadresse und melden uns bei Ihnen, sobald der Termin fix ist.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an uns! 
 

Mit freundlichen Grüßen,  
Barbara Auer  

(Leiterin im Pfarrkindergarten Lind) 
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A-8010 Graz  Bischofplatz 4  Tel. +43 (0) 316 / 8041-243  Fax -18167 
E-Mail: kigaline@graz-seckau.at 
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http://kib3-kigaweb.at/kinderverwaltung/kids/custom/anmeldung/vormerkung.php 
Die Voranmeldung ist ab sofort bis 31. Jänner 2022 und möglich. 
 
 
Dies ist eine Vormerkung.  Die Zu- bzw. Absage, ob Ihr Kind in unserem Kindergarten aufgenommen werden kann, erhalten Sie  
spätestens Ende Februar. Beim Aufnahmeverfahren wird auf folgende Dinge Rücksicht genommen:  Hauptwohnsitz des Kindes in dieser 
Gemeinde, Kinder, die sich dem Schuleintritt am nächsten befinden, Geschwister in der Einrichtung, Berufstätigkeit der Eltern usw. 
 
Das persönliche Aufnahmegespräch wird voraussichtlich im März stattfinden. Wir freuen uns schon sehr darauf, Sie und Ihr Kind 
kennenzulernen! Wir haben aufgrund Ihrer Voranmeldedaten Ihre Kontaktadresse und melden uns bei Ihnen, sobald der Termin fix ist.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an uns! 
 

Mit freundlichen Grüßen,  
Barbara Auer  

(Leiterin im Pfarrkindergarten Lind) 

Kindergarten 
Maßweg

Anmeldetage
von 26.01.2022 
bis 28.01.2022
von 07.00 bis 12.00 Uhr

Mitzubringen sind Geburtsurkunde 
und Impfpass des Kindes
______________________

Anmeldungen für das
Kindergartenjahr 2022/23

Kindergarten
Freizeitanlage

Anmeldetage
von 26.01.2022 
bis 28.01.2022
von 07.30 bis 12.00 Uhr

Mitzubringen sind Geburtsurkunde 
und Impfpass des Kindes
______________________

Wir bitten Sie bei der Anmeldung die aktuellen
Covid-Bestimmungen zu beachten!

Kindergarten und Kinderkrippe 
Volkshilfe

Anmeldetage
von 26.01.2022 
bis 28.01.2022 

Mitzubringen sind Meldezettel  Eltern und Kind), 
Geburtsurkunde des Kindes
_______________________________________________

Voranmeldung:
0676 970 53 90
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	■ Aufgrund der steirischen Struktur-
reform wurde bereits Ende des letzten Jahres 
bekannt, dass die 96 Tourismusverbände in 
der Steiermark zu 11 Erlebnisregionen fu-
sionieren. Schon seit Jahresanfang wurde an 
der Fusionierung gearbeitet, mit dem Ziel aus 
neun Verbänden und elf Mitarbeiterinnen ein 
gemeinsames Team mit Zusammenhalt und 
Enthusiasmus zu formen. 

Aus 20 Gemeinden und neun Tourismus-
verbänden im Murtal wurde am 1. Oktober 
2021 die Erlebnisregion Murtal. Die Gemein-
den Fohnsdorf, Gaal, Hohentauern, Kobenz, 
Knittelfeld, Lobmingtal, Pölstal, Pöls-Ober-
kurzheim, Seckau, Spielberg, St. Peter ob 
Judenburg, St. Georgen ob Judenburg, St. 
Margarethen, St. Marein-Feistritz, Unzmarkt-
Frauenburg, Zeltweg sowie die drei Gemein-
den des Zirbenlandes, Judenburg, Obdach 
und Weißkirchen, sind nun in einer starken 
Marke ganz nach dem Motto „Murtal – Herz-
klopfen spüren“ vereint. 

Im Rahmen einer sehr stimmungsvollen Sit-
zung wurde in der Zechnerhalle in Kobenz 
am 22.10.2021 die 1. Vollversammlung des 
neu gegründeten Tourismusverbandes abge-
halten. 

Die neue Erlebnisregion Murtal
Was verbindet den Bösenstein mit dem Wipfelwanderweg? 
Was hat der Ingering mit dem Red Bull Ring gemeinsam? 
Und was hat der Zirbitz damit zu tun? 
Sie alle sind in einer Region vereint, für die jetzt ein gemeinsa-
mes Herz schlägt. Im Rahmen der steirischen Strukturreform 
wurden die Tourismusverbände im Murtal fusioniert. 

Die Koordinatoren der Fusionierung, Manu-
ela Machner und Michael Ranzmaier-Haus-
leitner präsentierten gemeinsam mit Arnold 
Oberacher vom Beratungsunternehmen  
Conos das Konzept der Erlebnisregion. Hier 
geht es vor allem um das „Herzklopfen spüren 
– zwischen Beschleunigung und Entschleuni-
gung“. 

Das Murtal möchte sich in Zukunft vor allem 
durch positive Emotionen, die das Herzklop-
fen spüren lassen, in Szene setzen. Dies kann 
durch den Adrenalinkick im Motorsport ge-
schehen, aber auch durch den Stolz am Gipfel 
eines der wunderbaren Berge der Region oder 
durch die Zufriedenheit bei einem entspann-
ten Wellnesstag. Bleibende Eindrücke und 
Erinnerungen mit viel Herz sollen durch die 
Erlebnisregion Murtal vermittelt werden. 

Der Hauptpunkt der Vollver-
sammlung war die Wahl der 
neuen Kommission, die aus 12 
Unternehmern und den 20 Ge-
meindevertretern besteht. Aus der 
gewählten Kommission wurden 
die neuen Funktionäre in gehei-
mer Wahl bestimmt. Einstimmig 
wurde Michael Ranzmaier-Haus-
leitner zum Vorsitzenden ge-
wählt. Ihm stehen Bernd Pfandl 
als Stellvertreter sowie Heinz Mit-
teregger als Finanzreferent unter-
stützend zur Seite. 

Gemeinsam heißt es nun die 
Marke Murtal touristisch zu eta-
blieren und zu festigen. Die elf 
Mitarbeiterinnen, die aus den 
zuvor bestehenden Verbänden 
übernommen wurden, wurden 
in Arbeitsteams eingeteilt. Das 
Team ist hoch motiviert die be-
vorstehenden Aufgaben best-
möglich umzusetzen – für eine 
gemeinsame Erlebnisregion Mur-
tal „Herzklopfen spüren – mit 
Beschleunigung zur Entschleuni-
gung“.

9/20
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SCHNUPPERTAGE 24.-28.01.2022LEHRLINGE!

WIR SUCHEN  
DIE BESTEN

Was Dich bei uns erwartet:
–  Praxisnahe Ausbildung
–  Shuttleservice bei Bedarf
–  Prämien bei sehr guten Leistungen
–  Karriere- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten
… und vieles mehr!

Du möchtest hoch hinaus?  
Wir suchen Lehrlinge in folgenden Bereichen:

ELEKTROTECHNIK

Alle Infos findest Du unter:  
www.zellstoff-poels.at/lehre

METALLTECHNIK

TEAM-
PLAYER*IN

VORDENKER*IN

MACHER*IN

Bewerbungen ab der 9. Schulstufe möglich,  
allgemeine Bewerbungsfrist bis 13. Februar 2022.

Anmeldungen zu den Schnuppertagen  
unter zpa.personal@zellstoff-poels.at

	■ 50 % der Lebensmittelabfälle 
in Österreich stammen aus Privat-
haushalten, gleich viel wie aus Pro-
duktion, Handel und Gastronomie 
gemeinsam - somit liegt ein großes 
Potenzial zur Vermeidung auch in 
Ihren Händen! 

Bei der Planung des wöchentlichen 
Speiseplans, beim Einkauf, aber 
auch bei der Lagerung von Nah-
rungsmitteln kann aktiv gegenge-
steuert werden. Aktionen wie z.B. 
„oft länger gut“ klären dabei über 
den oftmals missverstandenen 
Begriff des Mindesthaltbarkeits-
datums auf. Dieses Mindesthaltbar-
keitsdatum gibt Auskunft wie lange 
mindestens ein Nahrungsmittel 
konsumiert werden kann, ohne 

Mindesthaltbarkeitsdatum:
Die häufig missverstandene Info
Tagtäglich werden unglaubliche Mengen an Nahrungsmittelresten als Abfall entsorgt. 
Muss das wirklich so sein? 

dass negative Auswirkungen zu be-
fürchten sind, ohne dass sich das 
Produkt zum Nachteil verändert. 
Somit heißt „mindestens haltbar 
bis“ nicht gleichzeitig „schädlich 
ab“. 

Sollten Sie sich nicht sicher sein, ob 
ein Nahrungsmittel noch genieß-
bar ist, sehen Sie einfach nach, ob 
eine Verfärbung oder etwas anderes 
Ungewöhnliches zu erkennen ist, 
riechen Sie daran, auch vorsichtiges 
Kosten wird niemanden erkranken 
lassen. Vertrauen Sie ruhig auf Ihre 
Sinne!

Lebensmittel sind Mittel zum Leben,
nicht für den Müll
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Planungsgesellschaft m.b.H. 
Beratung und Planung von 

Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen 
Bauphysikalische Berechnungen 

Marktpassage 1/D7 
8724 Spielberg 
 

  Telefon: 03512/72160  
E-Mail: planung@hls.at 

R a t  u n d  H i l fe  i m  T a u e r f a l l,
a u c h  b e i  I h n e n  z u  H a u s e . 

Wir begleiten Sie im Trauerfall 
vor Ort in Ihrer Gemeinde!

Sie erreichen uns Tag und Nacht,
auch an Sonn- und Feiertagen.

Tel.: 03573/2431-121

s bestattung@fohnsdorf.gv.at



29I N S E R A T E

FIBER
KOMBI

50
FIBER

KOMBI
5050

FIBER
KOMBI
100

€€ 3 9 , 9 03 9 , 9 0
p ro  M o n a tp ro  M o n a t

FIBER
KOMBI
200

€ 6 9 , 9 0€ 6 9 , 9 0
p ro  M o n a tp ro  M o n a t

€ 3 3 , 9 0€ 3 3 , 9 0
p ro  M o n a tp ro  M o n a t

G ra t i s
3  M o n a t e3  M o n a t e

G ra t i sG ra t i s
3  M o n a t e3  M o n a t e

G ra t i sG ra t i s
3  M o n a t e3  M o n a t e

AiNet Telekommunikations- Netzwerk Betriebs GmbH; Burggasse 15; 8750 Judenburg; Tel.: 03572-83146, info@ainet.st; www.ainet.at

€ 21,60 Servicepauschale/Jahr
In den ersten drei Monaten zahlen Sie KEINE monatliche Gebühr. Danach zahlen Sie den ausgewählten obenstehenden monatlichen Tarif inkl. MwSt.
Pro Anschluss erhalten Sie eine Alexa (Amazon Echo Dot 4 Generation) gratis. Für die Installation ist der Kunde selbst verantwortlich. Keine Barablöse möglich und nur solange der 
Vorrat reicht! Gültig nur bei Neuanmeldung bis inkl. 31.01.2022 für Haushalte, in denen in den letzten 6 Monaten kein Internetanschluss über Kabel-TV bestehend war. 

PLUSPLUS
GRATIS GRATIS 

ALEXAALEXA

5 0  M B i t / S e k

5  M B i t / S e k

1 0 0  M B i t / S e k

1 0  M B i t / S e k

2 0 0  M B i t / S e k

2 0  M B i t / S e k

DOWNLOAD SPEED

UPLOAD SPEED

KEINE 
HERSTELLKOSTEN

SERVICE VOR ORT

WLAN BOX

        KABEL-TV

INTERNET INTERNET + + KABEL-TVKABEL-TV

FIBER
KOMBIKOMBI
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l	 Lisa Gmeinhart und 
	 Patrick Gams

l	 Kerstin Arlitzer und Christopher 
Koppendorfer  
Nora

l	 Claudia Konećny und Klaus Feurstein  
Philipp Klaus

l	 Ivana und Vedran Lučić 
Dario

l	 Carina Pojer und René Saurugg  
Eleah

l	 Esther Tritscher und Martin Schmid 
Matteo Hermann

l	 Tamara Schweiger und Roman Findl  
Johannes

l	 Eva und Josef Deutinger  
Annika

Eheschließungen

Goldene Hochzeit
l	 Margaretha und Günter Pöchtrager 
l	 Hermine und Kurt Teichenthaler
l	 Christine und Kurt Purgstaller

Diamantene Hochzeit
l	 Anna und Heribert Hinterecker
l	 Aloisia und Josef Karner 
l	 Elfriede und Johann Gruber

Eiserne Hochzeit
l	 Maria und Johann Gruber

l	 Sofie Hatz, Msc und  
	 Ing. DI (FH) Bernd Kribitz, Msc

Anton Faland,  
84 Jahre 

Edith Gerlitz,  
81 Jahre 

Gisela Londer,  
86 Jahre 

Peter Plöbst,  
81 Jahre 

Gisela Podgornik,  
80 Jahre 

Johann Puster,  
89 Jahre 

Peter Seitinger,  
76 Jahre 

Sieglinde Zechner,  
78 Jahre 

Karl Zeger,  
68 Jahre

Zur Geburt
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75 Jahre:

Michaela Zuber
ChristineScherzer
Wilhelm Lackner
Elisabeth Baumgartner
Helga Stornig
Othmar Tazl
Elisabeth Metzger
Elfriede Fahninger
Werner Feeberger

80 Jahre:

Dr. Dieter Neuwirth
Günter Kuchar
Anneliese Schweiger
Rosemarie Freitag
Berta Steiner
Martin Wölfler
Erika Probst
Hildegard Puster

85 Jahre:

Margarethe Feldner
DI Agisilaos Dallas
Josefa Raith
Johann Diethart
Olga Redschitzegger
Walter Schaffer
Eleonore Quaß
Clemens Wöhri

90 Jahre:

Rudolf Funk

95 Jahre:

Maria Eberdorfer

Geburtstag

EINTRITT: € 5- / PERSON

01.
FEBRUAR

OSTERTANZ
MIT „3 COLORS“

STEIRISCHER 
NACHMITTAG
MIT „DIE BREITENEGGER“

KULTUR
IM ZENTRUM
16 – 20 UHR

01.
MÄRZ

05.
APRIL

HUTBALL
MIT „DIE SECKAUER“

Im Jänner findet kein 
Seniorentanzen statt.
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